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Zusatzvertrag Wirtschaftsfachwirt
zum Berufsausbildungvertrag zwischen 

	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



Ausbildender (Unternehmen)	Auszubildende(r)
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	Telefon-Nr.
	
	Mitgliedsnummer
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	Name und Anschrift des Ausbildungsbetriebes
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	Ausbilder
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	Name, Vorname
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	Straße, Haus-Nr.
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	PLZ
	
	Ort
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	Geburtsdatum
	
	Geburtsort
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	Für den Ausbildungsberuf zuständige Berufsschule
	

	
	
	
	




	
	
	

	
	Zwischen dem oben genannten Ausbildenden und dem/der oben genannten Auszubildenden wird nachstehender Vertrag zur Weiterbildung „Geprüfter Wirtschaftsfachwirt/-in“ geschlossen.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	§ 1 Dauer
	

	
	
	

	
	
	

	
	Die Weiterbildungsmaßnahme unfasst insgesamt 2 ½ Jahre. Sie startet rund 1 Jahr nach Beginn der dualen Ausbildung und läuft etwa 1 ½  Jahre parallel zu dem Berufsausbildungsvertrag (Ausbildungsabschnitt). Sie endet ca. 1 Jahr nach der Abschlussprüfung mit Bestehen der Weiterbildungsprüfung (Weiterbildungsabschnitt).
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	§ 2 Abhängigkeit vom Ausbildungsvertrag, Arbeitsverhältnis
	

	
	
	

	
	
	

	
	Der Zusatzvertrag wird in Abhängigkeit zu dem am
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	zwischen den Vertragsparteien 
	

	
	
	
	
	

	
	geschlossenen Berufsausbildungsvertrag über die Ausbildung im Ausbildungsberuf
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	geschlossen.
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	

	
	Sollte während des Ausbildungsabschnitts der zugrundeliegende Berufsausbildungsvertrag gelöst werden, endet auch dieser Zusatzvertrag.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Die Vertragsparteien sind sich bewusst, dass für einen erfolgreichen Abschluss der Weiterbildungsmaßnahme nach der Ausbildungszeit ein Arbeitsverhältnis begründet werden muss, das die Weiterbeschäftigung des bisherigen Auszubildenden im Betrieb mindestens für diese Zeit regelt.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Ein solcher Folgevertrag kann frühestens sechs Monate vor Ende der Ausbildungszeit geschlossen werden.
	

	
	
	

	
	
	

	
	Sollte kein Vertrag über ein Arbeitsverhältnis für den Weiterbildungsabschnitt zustande kommen oder das Arbeitsverhältnis bendet werden, endet auch dieser Zusatzvertrag.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	§ 3 Durchführung
	

	
	
	

	
	
	

	
	Die Organisation für die Vermittlung der Kenntnisse für den Wirtschaftsfachwirt liegt bei
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	Weiterbildungseinrichtung
	

	
	
	

	
	Der Ausbildende wird einen Teilnehmerplatz bei der o.g. Weiterbildungsseinrichtung reservieren.
	

	
	
	

	
	
	

	
	Bitte wenden
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	Der/die Auszubildende nimmt während der Weiterbildung an den Lehrveranstaltungen der o.g. Weiterbildungseinrichtung sowie den sonstigen im Zusammenhang mit dem Weiterbildungsgang stehenden Veranstaltungen teil.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Der/die Auszubildende verpflichtet sich, seinen/ihren Urlaub in der Zeit zu nehmen, in der keine Lehrveranstaltungen für den Weiterbildungsgang durchgeführt werden.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	§ 4 Kosten
	

	
	
	

	
	
	

	
	Die Kosten für die Weiterbildung (Kurs- und Prüfungsgebühren) werden vom Betrieb übernommen.
	

	
	
	

	
	
	

	
	§ 5 Kündigung
	

	
	
	

	
	
	

	
	Diese Vereinbarung kann nur aus wichtigem Grund gekündigt werden.
	

	
	
	

	
	
	

	
	Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.
	

	
	
	

	
	
	

	
	Eine Kündigung aus wichtigem Grund ist unwirksam, wenn die zugrundeliegenden Tatsachen dem zur Kündigung Berechtigten länger als zwei Wochen bekannt sind.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	§ 6 Sonstige Vereinbarungen, Salvatorische Klausel
	

	
	
	

	
	
	

	
	Der/die Auszubildende bestätigt, dass er/sie bislang keine vergleichbare Weiterbildungsprüfung vor einer anderen Industrie- und Handelskammer abgelegt oder nicht bestanden hat.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Die/Der Auszubildende ist damit einverstanden, dem Ausbildenden Einsicht in sein/ihr Leistungsprofil bei der durchführenden Weiterbildungseinrichtung zu gewähren.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, anstelle einer unwirksamen Bestimmung eine dieser Bestimmung möglichst nahekommende Regelung zu treffen.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	Ort und Datum
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	Unterschrift des/der Auszubildenden
	
	Stempel und Unterschrift des Ausbildenden
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	

	
	Hinweise
	

	
	
	

	
	Dieser Vertrag ersetzt nicht den Antrag auf Zulassung zur Fortbildungsprüfung. Dieser muss unmittelbar vor Beginn des Weiterbildungsabschnitts gesondert gestellt werden.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Bitte geben Sie der Handelskammer Hamburg eine Kopie dieses Vertrages per Post oder Mail (ausbildungsberatung@hk24.de) zur Kenntnis.
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